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BRIEF [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN OBERST LUDWIG VON ROLL]

Am vergangenen Donnerstag hätten Seckeischreiber [Hans Georg]
Wagner [von Solothurn ] und [Hans Viktor Wallier ] , Herr von Saint-
Aubin , die Rechnung seines Sohnes [Heinrich II . Zurlauben ] ein¬
gesehen und für gut befunden . Diese beiden hätten gehofft , be¬
züglich der Hinterlassenschaft [Heinrich I . Zurlauben ] etwas
Endgültiges beschliessen und den "hooff [St . Konradshof] und güeter
auch anderes mehr . . . feyl . . .pieten"  zu können.
Da sich die beiden aber erst am letzten Dienstag - vor ihrer Ab-



reise aus Einsiedeln - angemeldet hätten , sei ihnen diesbezüglich

nichts anderes übriggeblieben , als es vorderhand bei den Abmachun¬
gen vom vergangenen Herbst bewenden zu lassen . Sollte jedoch die
Frau Schwester [Anna Elisabeth Wallier ] mit ihren Kindern [Anna

Maria , Maria Theresia und Maria Magdalena Zurlauben ] das Haus,
[den St . Konradshof ] , verlassen wollen , dann müsste in zwei Mo¬
naten , d . h . nach Ablauf eines Jahres [ seit dem Tode Heinrich I.

Zurlauben ] , endgültig abgerechnet werden . Dann nämlich sei es
an der Zeit , dass die Kinder sowie alle Gläubiger zu ihrem Recht

gelangten . Bis zu diesem Zeitpunkt aber werde es sicherlich mög¬
lich sein , Käufer für die Fahrhabe und jene Dinge , welche von
Luzern hergebracht worden seien , zu finden.

Zur Zeit sei es ihm indessen unmöglich , sich dieser Sache anzu¬
nehmen , habe er doch gerade heute einen Spezialauftrag der kath.
Orte erhalten.

"by Fronegkh gen Luoern"
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